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Arbeitsgemeinschaft unabhängiger 
Baustoffprüfstellen Baden-Württemberg 
Baustoffprüfgesellschaft mbH – Pst Ostfildern 
Baustoffprüfgesellschaft mbH – Pst Konstanz 
Hochschule Biberach, Prüfstelle für Geotechnik 
Ingenieurgruppe Geotechnik 
KIT - Institut für Straßen- und Eisenbahnwesen 
MPA Universität Stuttgart 
Öffentliche Baustoffprüfstelle der HS Karlsruhe 
Öffentliche Prüfstelle Hochschule Konstanz 
TPA, Labor Stuttgart 
Leonhard Weiss Geotechnik & Entsorgung 
KIT – MPA Karlsruhe 
 

 Vergabe von Kontrollprüfungen an nach RAP-Stra zugelassene Prüfinstitute 

 

Schreiben des UVM vom 23.12.2010, Az. 63-3945.20/17 

 

Anlagen 

2017 Pos. 1-7 Kontrollprüfungen im Straßenbau, Höchstsätze 

Kontrollprüfungen Asphalt, Anlage A Prüfungsumfang 

 

 

 

Die mit UVM-Schreiben vom 23.12.2010 letztmalig fortgeschriebenen Vergütungssät-

ze für Kontrollprüfungen im Asphaltstraßenbau sowie die Einführung der Vergütungs-

sätze für Kontrollprüfungen im Erdbau, den Schichten ohne Bindemittel und Trag-
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schichten mit hydraulischen Bindemitteln entsprechen nicht mehr den marktüblichen 

Kostensätzen und werden daher um die eingetretene Kostenentwicklung angepasst. 

 

Die Dienststellen der Straßenbauverwaltung werden gebeten, diese Vergütungssätze 

ab dem 01.09.2017 anzuwenden. 

 

Die Leistungen für Kontrollprüfungen im Straßenbau durch RAP Stra zugelassene 

Prüfinstitute umfassen nicht nur die Laborleistungen und eine Zusammenstellung der 

Messergebnisse, sondern auch eine technische Beurteilung der Proben. Solche In-

genieurleistungen können künftig auch weiterhin freihändig vergeben werden, sofern 

die EU-Schwellenwerte nicht überschritten werden. 

 

Eine angemessene Streuung der Aufträge an die Prüfinstitute ist sicherzustellen. 

 

Das im Bezug genannte Schreiben wird aufgehoben. 

 

Dieses Einführungsschreiben wird entsprechend der VwV Re-StB-BW vom 

01.07.2008 in die Liste der Regelwerke der Straßenbauverwaltung Baden-

Württemberg im Inter- und Intranetangebot der Abteilung Landesstelle für Straßen-

technik beim Regierungspräsidium Tübingen im Sachgebiet 06 Straßenbaustoffe 06.2 

Qualitätssicherung eingestellt. 

 

gez. Zimmermann 

 


